4. Adventsonntag
 I







  B-ASO4

1. Lesung: 2 Sam 7, 1-5. 8b-12. 14a. 16

2. Lesung: Röm 16, 25-27

Evangelium: Lk 1, 26-38

zu Beginn:

Schon bald wird in Erfüllung gehen,

was Maria heute erfährt.

Auch an uns ergeht die Frohe Botschaft:

Gott kommt, Jesus, der Retter.

Er kommt - und ist schon zugegen -

in der Feier der Eucharistie.

(- Ihn bitten wir um sein Erbarmen: -)

Kyrie:
I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Messias, der Sohn Gottes, 


der in die Welt kommen soll.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dich hat der Vater als Retter gesandt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel“
 - der „Gott mit uns“
 -


heute und für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


deine Geburt verdanken wir dem Willen des Vaters


und dem Wirken 
des Heiligen Geistes.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist Mensch geworden nicht ohne Zustimmung der Frau, 


die deine Mutter werden sollte.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel“
 - der „Gott mit uns“
 -


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

gieße deine Gnade in unsere Herzen ein.

Durch die Botschaft des Engels

haben wir die Menschwerdung Christi,

deines Sohnes, erkannt.

Führe uns durch sein Leiden und Kreuz

zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Vater im Himmel,

du hast die Jungfrau Maria dazu erwählt,

dein ewiges Wort aufzunehmen.

Du hast sie zur Wohnstatt Gottes gemacht

und mit dem Licht des Heiligen Geistes erfüllt.

Gib uns die Gnade, gleich ihr 

bereitwillig deinen Willen zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Herr Jesus Christus, 

Sohn des allmächtigen Gottes, 

du hast dir die selige Jungfrau Maria

zu einer würdigen Wohnung auserwählt.

Erweise auch an uns deine Macht
und erfülle unser Leben mit deiner Gegenwart,

der du in der Einheit des Heiligen Geistes
mit Gott dem Vater

lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Guter Gott,

du erfüllst uns mit Freude

über das Kommen deines Sohnes 

in unserem Fleisch.

Schenke uns bei seinem Kommen in Herrlichkeit

das ewige Leben,

das du uns verheißen hast.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 

vgl. 2 Sam 7, 1-5 .8b-12. 14a. 16
(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Buch Samuel.

„Als der König in seinem Haus wohnte

und der Herr ihm Ruhe 
vor allen seinen Feinden ringsum verschafft hatte,

sagte er zu dem Propheten Natan: 
Ich wohne in einem Haus aus Zedernholz, 
die Lade Gottes aber wohnt in einem Zelt.
Natan antwortete dem König: 
Geh nur und tu alles, was du im Sinn hast; 
denn der Herr ist mit dir.
Aber in jener Nacht erging das Wort des Herrn an Natan:
Geh zu meinem Knecht David, und sag zu ihm: 
So spricht der Herr: 
Du willst mir ein Haus bauen, damit ich darin wohne?

Ich habe dich von der Weide und von der Herde weggeholt, 
damit du Fürst über mein Volk Israel wirst,

und ich bin überall mit dir gewesen, 
wohin du auch gegangen bist. 
Ich habe alle deine Feinde vor deinen Augen vernichtet, 
und ich will dir einen großen Namen machen, 
der dem Namen der Großen auf der Erde gleich ist.

Ich will meinem Volk Israel einen Platz zuweisen 
und es einpflanzen, 
damit es an seinem Ort sicher wohnen kann 
und sich nicht mehr ängstigen muß 
und schlechte Menschen es nicht mehr unterdrücken 
wie früher.

Ich verschaffe dir Ruhe vor allen deinen Feinden. 
Nun verkündet dir der Herr, 
daß der Herr dir ein Haus bauen wird.

Wenn deine Tage erfüllt sind 
und du dich zu deinen Vätern legst, 
werde ich deinen leiblichen Sohn 
als deinen Nachfolger einsetzen 
und seinem Königtum Bestand verleihen.

Ich will für ihn Vater sein, 
und er wird für mich Sohn sein.

Dein Haus und dein Königtum 
sollen durch mich auf ewig bestehen bleiben; 
dein Thron soll auf ewig Bestand haben.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 89, 2-5. 27. 29
KV: GL 527/2; bessere Melodie: GLÖ 657/3; T 2015
K:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V:
Von den Taten deiner Huld, Herr, 

will ich ewig singen,

bis zum fernsten Geschlecht 

laut deine Treue verkünden.

Denn ich bekenne: 

Deine Huld besteht für immer und ewig;


deine Treue steht fest im Himmel.
A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V:
„Ich habe einen Bund geschlossen mit meinem Erwählten


und David geschworen:


Deinem Haus gebe ich auf ewig Bestand,


und von Geschlecht zu Geschlecht 

richte ich deinen Thron auf.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V:
Er wird zu mir rufen: Mein Vater bist du,


mein Gott, der Fels meines Heiles.


Auf ewig werde ich ihm meine Huld bewahren,


mein Bund mit ihm bleibt allzeit bestehen.
A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 89, 2-5. 27. 29
KV: GL 717; nicht im GLÖ; T 2048
K:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

V:
Von den Taten deiner Huld, Herr, 

will ich ewig singen,

bis zum fernsten Geschlecht 

laut deine Treue verkünden.

Denn ich bekenne: 

Deine Huld besteht für immer und ewig;


deine Treue steht fest im Himmel.
A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

V:
„Ich habe einen Bund geschlossen mit meinem Erwählten


und David geschworen:


Deinem Haus gebe ich auf ewig Bestand,


und von Geschlecht zu Geschlecht 

richte ich deinen Thron auf.

A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

V:
Er wird zu mir rufen: Mein Vater bist du,


mein Gott, der Fels meines Heiles.


Auf ewig werde ich ihm meine Huld bewahren,


mein Bund mit ihm bleibt allzeit bestehen.
A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Röm 16, 25-27
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Ehre sei dem, der die Macht hat, euch Kraft zu geben 
- gemäß meinem Evangelium 
und der Botschaft von Jesus Christus, 
gemäß der Offenbarung jenes Geheimnisses, 
das seit ewigen Zeiten unausgesprochen war,

jetzt aber nach dem Willen des ewigen Gottes offenbart 
und durch prophetische Schriften kundgemacht wurde, 
um alle Heiden zum Gehorsam des Glaubens zu führen.
Ihm, dem einen, weisen Gott, 
sei Ehre durch Jesus Christus 
in alle Ewigkeit! Amen.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Maria sagte:

Siehe, ich bin die Magd des Herrn;

mir geschehe nach deinem Wort.“ 


(vgl. Lk 1, 38)
oder:

V:
„Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen,


einen Sohn wird sie gebären,


sein Name wird sein: Immanuel - Gott mit uns.“ 


(vgl. Mt 1, 23)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - ADVENTZEIT

ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Der Engel hat die Botschaft bracht, -



was Gott zum Heil der Menschen macht, -



Maria hat es gern bedacht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Heil´ge Geist wird dir bescher´n, -


dass du wirst Gottes Sohn gebär´n. - 



O seht, ich bin die Magd des Herrn. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Es kommt der Herr der Herrlichkeit -



vom ew´gen Thron in uns´re Zeit, -



so macht ihm euer Herz bereit. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Schon leuchtet auf das Licht vom Licht, -



sein ew´ges Wort der Vater spricht, -



nehmt dieses auf, verschmäht es nicht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium 






Lk 1, 26-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
„Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel 

von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret 

zu einer Jungfrau gesandt. 

Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, 

der aus dem Haus David stammte.

Der Name der Jungfrau war Maria.
Der Engel trat bei ihr ein und sagte: 
Sei gegrüßt, du Begnadete, 
der Herr ist mit dir.
Sie erschrak über die Anrede und überlegte, 

was dieser Gruß zu bedeuten habe.
Da sagte der Engel zu ihr:
Fürchte dich nicht, Maria; 

denn du hast bei Gott Gnade gefunden.
Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: 

dem sollst du den Namen Jesus geben.
Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. 
Gott, der Herr, 
wird ihm den Thron seines Vaters David geben.
Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, 

und seine Herrschaft wird kein Ende haben.
Maria sagte zu dem Engel: 
2Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?

Der Engel antwortete ihr: 

Der Heilige Geist wird über dich kommen, 

und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 
Deshalb wird auch das Kind heilig 
und Sohn Gottes genannt werden.
Auch Elisabet, deine Verwandte, 

hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; 

obwohl sie als unfruchtbar galt, 

ist sie jetzt schon im sechsten Monat.
Denn für Gott ist nichts unmöglich.
Da sagte Maria: 
Ich bin die Magd des Herrn; 

mir geschehe, wie du es gesagt hast.
Danach verließ 2sie der Engel.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Evangelium - mit verteilten Rollen

Lk 1, 26-38
Pfarrer:

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
Erzähler:

Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel 




von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret 




zu einer Jungfrau gesandt. 




Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, 




der aus dem Haus David stammte.




Der Name der Jungfrau war Maria.




Der Engel trat bei ihr ein und sagte: 

Engel:
Sei gegrüßt, du Begnadete, 



der Herr ist mit dir.

Erzähler:

Sie erschrak über die Anrede und überlegte, 




was dieser Gruß zu bedeuten habe.




Da sagte der Engel zu ihr:

Engel:
Fürchte dich nicht, Maria; 



denn du hast bei Gott Gnade gefunden.



Du wirst ein Kind empfangen, 


einen Sohn wirst du gebären: 



dem sollst du den Namen Jesus geben.



Er wird groß sein 


und Sohn des Höchsten genannt werden. 



Gott, der Herr, 



wird ihm den Thron seines Vaters David geben.



Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, 



und seine Herrschaft wird kein Ende haben.

Erzähler:

Maria sagte zu dem Engel: 

Maria:

Wie soll das geschehen, 



da ich keinen Mann erkenne?

Erzähler:

Der Engel antwortete ihr: 

Engel:
Der Heilige Geist wird über dich kommen, 



und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 



Deshalb wird auch das Kind heilig 



und Sohn Gottes genannt werden.



Auch Elisabet, deine Verwandte, 



hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; 



obwohl sie als unfruchtbar galt, 



ist sie jetzt schon im sechsten Monat.



Denn für Gott ist nichts unmöglich.

Erzähler:

Da sagte Maria: 

Maria:

Ich bin die Magd des Herrn; 




mir geschehe, wie du es gesagt hast.

Erzähler:

Danach verließ sie der Engel.

Pfarrer:

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das heutige Evangelium bereitet uns schon sehr auf Weihnachten vor.

Am ersten Adventsonntag wurden wir zur Wachsamkeit gerufen in Hinblick auf ein endzeitliches Kommen des Herrn. Immer feiern wir auch Liturgie ausgerichtet auf diese endzeitliche Wiederkunft des Herrn.

Am zweiten und dritten Adventsonntag ist uns Johannes begegnet als der letzte Prophet des Alten Bundes. Er ist uns entgegengekommen als Bote und Vorankünder des zu uns kommenden Christus.

Immer war unser Blick so geweitet, daß wir uns nicht nur zurückerinnern an ein historisches Ereignis; es gilt ja auch für uns heute, in Wachsamkeit bereit zu werden für ein zu uns Kommen Gottes. Wir müssen unseren Blick und vor allem unser Herz weiten und öffnen, um in der Welt die Spuren des sich uns offenbarenden Gottes zu erkennen.

Der letzte „Bote“, der das Kommen Gottes nicht nur vorankündet, 

sondern Gott schon mitbringt, ist mehr als Bote, mehr noch als Prophet: Das ist die Mutter: Maria, die Mutter Jesu, des Herrn.

Sie ist die „Königin der Propheten“
, die „Königin aller ‘Vorboten’“,
 

weil Gott durch sie einen Weg findet, um als Mensch zu uns Menschen zu kommen.

Nachdem wir die alttestamentliche Lesung gehört haben, verstehen wir auch die Anrufung, die Maria als „Bundeslade Gottes“
 bezeichnet. 

Die Bundeslade war für die Israeliten „Zeichen der Gegenwart Gottes“
. In ihr befanden sich die Steintafeln vom Berg Sinai, das Gesetz des Bundes, den Gott mit seinem Volk geschlossen hat.

Maria wird nun zur „Bundeslade“ des Neuen Bundes:
 

Zeichen der Gegenwart Gottes; sie beinhaltet das Neue Gesetz: 

In ihr formt sich das Herz des Erlösers.

Das Ja zum Willen des Vaters
 macht sie zur „Arche des Bundes“
. 

In einem sehr bildlichen Lied wird das folgendermaßen besungen, 

der Text stammt aus dem 15. Jahrhundert:

„Es kommt ein Schiff, geladen bis an sein’ höchsten Bord,

trägt Gottes Sohn voll Gnaden, des Vaters ewigs Wort.

Das Schiff geht still im Triebe, es trägt ein teure Last;

das Segel ist die Liebe, der Heilig Geist der Mast.

Der Anker haft’ auf Erden, da ist das Schiff am Land.

Das Wort will Fleisch uns werden, der Sohn ist uns gesandt.

Zu Betlehem geboren im Stall ein Kindelein,

gibt sich für uns verloren: Gelobet muß es sein.

Und wer dies Kind mit Freuden umfangen, küssen will,

muß vorher mit ihm leiden groß Pein und Marter viel,

danach mit ihm auch sterben und geistlich auferstehn,

das ewig Leben erben, wie an ihm ist geschehn.

Maria, Mutter Gottes, gelobet mußt du sein.

Jesus ist unser Bruder, das liebe Kindelein.“

Ist diese Sprache für die heutige Zeit eher antiquiert, für manchen vielleicht sogar etwas lachhaft, so enthält sie doch eine Anmut, 

weil sie das Schöne unseres Glaubens bildlich in Versen enthält.

Zeitlos gültig für uns heute will das Verkündete sein: 

Jesus war nicht bloß ein gewöhnlicher Mensch;
 

die biblischen Schriften des Neuen Testaments überliefern bis heute: 

„Wahrhaftig, dieser Mensch war Gottes Sohn.“

Ich wollte einmal versuchen, mit nur ganz wenigen Worten 

- auch für Fern- und Außenstehende verstehbar - zu erklären, 

was der eigentliche Sinn von Weihnachten ist. 

Daraus sind - auch wenn es sich nicht reimt - 

ebenfalls Verse geworden:

„Das Kind liegt in der Krippe,

der Heiland ist geborn.

Der Engel hat’s verkündet,

die Himmelsstimme kundgetan,

was Sünder und Kranke erfuhren,

beim Tod der Hauptmann bekennt:
Wahrhaftig, dieser Mensch war Gottes Sohn!

So feiern auch wir die Heilige Nacht,

die Krippe zeigt den Anfang des Heils:
Gott wird Mensch in diesem Kind.

Es wächst heran und spricht zu uns,

daß auch wir erkennen und d’ran glauben:

Wir haben einen Vater im Himmel,

der uns liebt und mit uns ist.“

So erfüllt sich zu Weihnachten die Verheißung, 

die an Maria ergangen ist: „Der Herr ist mit dir.“
 

Wir erkennen, daß diese Botschaft des Engels uns allen gilt; - 

so oft wird uns bei der Messe gesagt: „Der Herr sei mit euch.“

Eigentlich müßte es heißen: Der Herr ist mit euch. 

Jesus hat uns dieses Testament ja hinterlassen: 

„Seid gewiß: Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt.“

Aus einem Wunsch wird Wirklichkeit: 

Weihnachten ist die Antwort Gottes 

auf all das Sehnen und all die Hoffnung des Menschen. 

Nicht umsonst ist Jesus „Messias“
, 

der erwartete und ersehnte Bringer des Heils, Erlöser.

Ich wünsche Ihnen schon heute 

ein gesegnetes Weihnachtsfest, 

und daß wir beschenkt werden 

durch die Erneuerung der Zuversicht, 

daß Jesus der „Immanuel“
 ist, 

„das heißt übersetzt: Gott ist mit uns.“

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 4. ADVENTSONNTAG (B)

1. Herr Jesus Christus. 

Stärke die Suchenden in ihrem Glauben, 

daß sie dich besser erkennen können.

2. Laß den weihnachtlichen Frieden 

schon vor dem Weihnachtsfest anbrechen, 

und schenke der Welt bleibend deine Gegenwart.

3. Schenke der Kirche glaubwürdige Zeugen 

deiner Heilsbotschaft.

4. Gedenke der Einsamen und der Armen, 

die einem traurigen Weihnachtsfest entgegengehen, 

laß sie erfahren, daß du bei ihnen bist.

5. Schenke unseren Verstorbenen das ewige Glück

in der himmlischen Vollendung.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

wir legen die Gaben auf den Altar.

Heilige sie durch deinen Geist,

der mit seiner Kraft

die Jungfrau Maria überschattet hat.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 362 („Präfation vom Advent V“)
Präfation vom Advent V

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

Denn schon leuchtet auf der Tag der Erlösung

(13)  und nahe ist die Zeit unsres Heils,

(123)  da der Retter kommt,

unser Herr Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Du bist der Immanuel, der Gott mit uns.

Es ist dein Wunsch, mit uns zu sein.

Sooft wir Eucharistie feiern,

erfahren wir dich neu

als Gott mit uns,

der in unsere Mitte tritt,

ein Leib wird mit uns

und ein Geist,

der mit uns geht

von Tag zu Tag,

von Woche zu Woche.“

oder:

II.

„Gott, dein Ruf gilt jedem von uns - auch mir.

Wie damals Maria, stehe auch ich vor der Frage,

ob ich mich auf dich einlassen will -

nicht nur halbherzig, sondern ganz.
Kann ich JA sagen wie sie?
Härte und Dunkelheit bleiben mir dadurch nicht erspart.

Sie gehören zu jedem Leben,

Maria ist mir darin das beste Beispiel.
Doch lerne ich von ihr auch die Erfahrung,

daß dunkle Stunden, Schmerz und Leid

mich zu einem neuen Menschen wandeln können,

der offen ist für dich.
Gott, beschenke mich mit deinem Geist,

der auch Maria erfüllte 

und der ihr Kraft und Mut gab zum Glauben!

Gott, mir geschehe nach deinem Wort!“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns in diesem Mahl das Heil zugesagt

und uns schon jetzt Anteil daran gegeben.

Laß uns das Kommen deines Sohnes

in Freude erwarten
und mache uns bereit für das kommende Fest.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

komm durch dieses heilige Mahl

uns schwachen Menschen zu Hilfe.

Reinige uns von Schuld

und mache uns bereit für das kommende Fest.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 362 („Präfation vom Advent V“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 912 (Nr. 815) „Maria, sei gegrüßet“; (zur Danksagung) GL 189 (Nr. 108) „Komm, du Heiland aller Welt“


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 513


� vgl. LK 1, 31


� Joh 11, 27; vgl. Mt 11, 3; Lk 7, 19f


� vgl. 1 Joh 4, 14


� Jes 7, 14; Mt 1, 23


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Röm 8, 3; Gal 4, 4


� vgl. Mt 1, 18; Lk 1, 35


� vgl. Lk 1, 38


� Jes 7, 14; Mt 1, 23


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Lk 2, 11


� MB 35


� vgl. MB 30


� vgl. MB 889


� MB 31


� vgl. 2 Sam 7, 1-5 .8b-12. 14a. 16


� vgl. Röm 16, 25-27


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Lk 1, 26-38


� vgl. 1 Kor 11, 26; MB 473; 485; 495; 508; 513; 516; KKK 671-677; 1107; 1130


� vgl. KKK 523; 717-720


� GL 739 (Nr. 769/6); vgl. Groer H. H., Die Rufe von Loreto, Wien 1987, 177-179
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� leicht gekürzt: Altöttinger Marienlob. Ein Wegbegleiter auf der Wallfahrt nach Altötting. Hrsg. v. d. Administration der Hl. Kapelle, Altötting 2006, 121
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